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(54) Olwanne fiir Verbrennungsmotoren

(57) Die Erfindung betrifft eine Qlwanne fiir Ver-
brennungsmotoren, die unterhalb des Kurbelwellenbe-
reiches des Motors angeordnet ist.

Ausgehend von den Nachteilen der bekannten
Olwannen soll eine Olwanne geschaffen werden, die
ein geringes Gewicht aufweist, kostenglnstig herstell-
bar ist, eine hohe Tragfahigkeit und Steifigkeit besitzt
und eine niedrige Gerauschemission verursacht. Die
Olwanne besitzt eine doppelte Wandung, bestehend
aus einer Innen- 1 und einer AuBenschale 2 aus ther-

5 % A

moplastischem Kunststoff, wobei die AuBenschale 2 im
unteren Bereich der Olwanne angeordnet ist und zwi-
schen der Innen- 1 und AuBenschale 2 Rippen 4 ange-
ordnet sind, die entweder an der Innen- 1 und/oder
AuBenschale 2 angeformt sind, deren Héhe und
Abstand durch den értlich herrschenden Spannungszu-
stand bestimmt ist, und die Innen- 1 und AuBBenschale 2
durch ein geeignetes Fiigeverfahren miteinander ver-
bunden sind.

76

))TE}T

3 7
77\
12 9
10

/
o
L ha

o~ W ~

Printed by Xerox (UK) Business Setrvices

2.16.3/3.4



1 EP 0 872 632 A1 2

Beschreibung

Die Erfindung betrifit eine Olwanne fir Verbren-
nungsmotoren, die unterhalb des Kurbelwellenberei-
ches des Motors angeordnet ist.

In der Praxis werden die Olwannen vor allem aus

geschweiBtem Stahlblech oder durch MetallgieBen her-
gestellt. Bekannt sind auch aus Duroplast oder Gummi
(DE 832 3945 U1) hergestelite Olwannen.
Seitens der Kraftfahrzeugindustrie bestehen seit lan-
gem Bestrebungen, das Gewicht der Fahrzeuge so
niedrig wie méglich zu halten. Einer der Nachteile der
Olwannen besteht vor allem darin, daB diese wesentlich
zur Gerauschemission beitragen. Um diese zu verrin-
gern, ist bereits eine Olwanne bekannt (DE 31 42327
A1) die doppelwandig ausgebildet ist und aus einer
Innen- und AuBenschale besteht, wobei die Innen-
schale am Kurbelgeh&use befestigt ist und die AuBen-
schale am oberen Teilstlick der Innenschale unter
Zwischenschaltung eines elastischen Elementes befe-
stigt ist. Dieses ist als Ringprofil ausgebildet und zwi-
schen den beiden Schalen einvulkanisiert und in seiner
Nennung schwingungsmaBig auf das Gesamtsystem
abgestimmt. Dadurch soll eine Abkopplung der AuB3en-
schale vom Schwingungssystem der Innenschale
erreicht werden. Der Bereich zwischen der Innen- und
der AuBenschale dient zur gezielten Fuhrung eines
Kuhlmittels, infolge spiralférmig verlaufender, elasti-
scher Rippen, die zugleich eine Abstandshaltung der
beiden Schalen bewirken. Da das elastische Element
einvulkanisiert ist, missen die beiden Schalen aus
einem metallischen Werkstoff bestehen. Ein wesentli-
cher Nachteil dieser Olwanne besteht darin, daB diese
in ihrem Aufbau kompliziert ist, einen hohen Herstel-
lungsaufwand erfordert und ein relativ hohes Gewicht
aufweist.

Der Erfindung lag die Aufgabe zugrunde, eine
Olwanne zu schaffen, die ein geringes Gewicht auf-
weist, kostenginstig herstellbar ist, eine hohe Tragfa-
higkeit und Steifigkeit besitzt und eine niedrige
Gerauschemission verursacht.

ErfindungsgemaB wird die Aufgabe durch die im
Anspruch 1 angegebenen Merkmale geldst. Entspre-
chende Ausgestaltungsvarianten sind in den Anspru-
chen 2 bis 9 angegeben.

Die Olwanne besteht aus einer Innenschale und einer
AuBenschale, die jedoch nur den unteren Bereich ein-
schlieBlich Boden der Innenschale umgibt. Zwischen
den beiden Schalen sind Rippen angeordnet, durch die
der Abstand zwischen den beiden Schalen definiert ist.
Die Rippen kénnen verschiedenartig ausgebildet sein,
z.B. als durchgehende Langs- oder Querrippen mit und
ohne Unterbrechung. Die Héhe der Rippen und der
Abstand der einzelnen Rippen zueinander wird durch
den ortlich herrschenden Spannungszustand bestimmt.
Die Anordnung und Ausbildung der Rippen soll einen
optimalen Biegespannungszustand gewahrleisten. Die
Rippen tragen gleichzeitig zur erforderlichen Steifigkeit
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und Stabilitat der Olwanne bei. Die beiden Schalen wer-
den bevorzugt durch SchweiBen verbunden, wobei der
FlgeprozeB im Bereich der Rippen stattfindet. Die Rip-
pen kénnen sowohl an der AuBenschale als auch an der
Innenschale angeformt sein. Die beiden Schalen wer-
den aus thermoplastischem Kunststoff im SpritzgieB-
verfahren als getrennte Bauteile hergestellt und
anschlieBend durch Kleben, SchweiBen oder Verschau-
men miteinander verbunden. Es besteht auch die Mdg-
lichkeit, die beiden Schalen durch eine geeignete
Schnappverbindung miteinander zu verbinden. Aus
werkzeugtechnischen Gesichtspunkten ist es zweck-
maBig, die Rippen an der Innenschale mit anzuformen.
Die Herstellung der beiden Schalen im SpritzgieBver-
fahren und der anschlieBende FilgeprozeB durch
SchweiBen gewdhrleisten eine sehr rationelle kosten-
gunstige Fertigung der Olwanne. Im Vergleich zu
Olwannen aus metallischen Werkstoffen kann gleich-
zeitig noch eine Gewichtsreduzierung von ca. 50 %
erzielt werden. Die AuBenschale kann auch aus mehre-
ren Bauteilen gebildet sein, die mit der Innenschale ver-
bunden werden. Dadurch kénnen die Bereiche, in
denen die OlablaBschraube und der Sensor angeordnet
sind einwandig ausgebildet werden, da in diesen Berei-
chen bedingt durch die Gewindestutzen bereits eine
Wandverdickung bzw. -versteifung vorhanden ist.

Die Herstellung der Schalen bzw. Schalenteile im
SpritzgieBverfahren ermdéglicht auch, die Schalen mit
weiteren Funktionselemente, wie z.B. einem Kabelfih-
rungskanal oder verschlieBbaren Taschen fir Zubehér-
teile auszurtsten. Infolge der Ausbildung der Olwanne
aus Kunststoff wird auch die Gerauschemission erheb-
lich reduziert. Die AuBenschale und das zwischen der
AuBenschale und der Innenschale befindliche Luftkam-
mersystem tragt dazu wesentlich bei. Die bodenseitige
AuBenschale hat auBerdem noch eine Schutzfunktion
gegen mechanische Einflisse von aufen.

Die Efindung soll nachstehend an einem Ausfih-
rungsbeispiel naher erldutert werden. In der zugehéri-
gen Zeichnung zeigen

einen Schnitt durch die Olwanne und

einen Ausschnitt des Bereiches der Olwanne
in dem der Oleinflllstutzen angeordnet ist in
vergréBertem MaBstab als Schnitt geman
der Linie A-Ain Figur 1.

Fig. 1
Fig. 2

Die in Fig. 1 gezeigte Olwanne wird mittels Befesti-
gungsschrauben, die durch die Offnungen 15 gefihrt
sind an dem Flansch des nicht ndher dargestellten Kur-
belgehauses des Verbrennungsmotors befestigt, wobei
zwischen dem Flansch und der Olwanne eine Dichtung
16 angeordnet ist.

Die Olwanne besteht aus einer Innenschale 1 und einer
AuBenschale 2, die als getrennte Bauteile aus einem
thermoplastischem Kunststoff im SpritzgieBverfahren
hergestellt werden. Die AuBenschale 2 ist nur im unte-
ren Bereich der Olwanne angeordnet, wobei in diesem
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Bereich die Innenschale 1 ein Stlick zurlickgesetzt ist,
derart, daB an den Ubergangsstellen 3 die an der
Innenschale 1 befestigte AuBBenschale 2 bindig mit der
Innenschale 1 abschlieBt. Zwischen der Innenschale 1
und der AuBenschale 2 sind Rippen 4 angeordnet, die
den Abstand zwischen den beiden Schalen festlegen.
Der Abstand zwischen den Rippen 4 und die Héhe der
Rippen 4 ist durch den ortlich herrschenden Span-
nungszustand der Olwanne bestimmt. In dem gezeigten
Ausfuhrungsbeispiel sind die Rippen 4 an der Innen-
schale 1 angeformt. Die Verbindung zwischen der
Innenschale 1 und der AuBenschale 2 erfolgt, jeweils an
der Berthrungsflache zwischen den Rippen 4 und der
AuBenschale 2 durch SchweiBen, wie z.B. Heizelemen-
teschweiBBen, UltraschallschweiBen oder Reibschwei-
Ben. Die gebildeten SchweiBnahte sind mit der Position
5 gekennzeichnet.

In der Innenschale 1 sind die erforderlichen Offnungen
6, 7 und 8 fir die OlablaBschraube (Offnung 6), den
Sensor zur Olstandskontrolle (Offnung 7) und fur das
VerschluBelement fiir den Oleinfillstutzen (Offnung 8)
(Fig. 2) wahrend des SpritzgieBens mit gebildet. Die die
Offnungen 6, 7, und 8 umgebenden Bereiche sind mit
einer Materialverdickung versehen. An dem nach
auBen zeigenden Ende des Oleinfullstutzens 13 ist eine
umlaufende Wulst 14 angeformt, die als axiale Siche-
rungshilfe fir den Oleinfullschlauch dient (Fig. 2). An
der AuBenwand der AuBenschale 2 der QOlwanne ist ein
Kanal 9 fur Kabelfiihrungen vorgesehen, der durch die
beiden abstehenden Seitenwande 10, 11 und die auf-
setzbare Aodeckung 12 gebildet ist.

Patentanspriiche

1. Olwanne fiir Verbrennungsmotoren mit einer dop-
pelten Wandung, bestehend aus einer Innen- (1)
und einer AuBenschale (2) aus thermoplastischem
Kunststoff, wobei die AuBenschale (2) im unteren
Bereich der Olwanne angeordnet ist und zwischen
der Innen-(1) und AuBenschale (2) Rippen (4)
angeordnet sind, die entweder an der Innen-(1)
und/oder AuBenschale (2) angeformt sind, deren
Hoéhe und Abstand durch den értlich herrschenden
Spannungszustand bestimmt ist, und die Innen-(1)
und AuBenschale (2) durch ein geeignetes Flige-
verfahren miteinander verbunden sind.

2, Olwanne nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die AuBenschale (2) aus mehreren
Teilen gebildet ist.

3. Olwanne nach einem der Anspriiche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daB die Bereiche (6, 7, 8)
der Olwanne, in denen der Sensor, die OlablaB-
schraube und der Oleinfilllstutzen angeordnet sind
nicht doppelwandig ausgebildet sind.

4. Olwanne nach einem der Anspriche 1 bis 3,
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dadurch gekennzeichnet, daB die Innenschale (1)
und die AuBenschale (2) durch SchweiB-, Kleb-
oder Schnappverbindungen zumindest an den
Stirnflachen der Rippen (4) miteinander verbunden
sind.

Olwanne nach einem der Anspriche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daf3 die Innen-(1) und
AuBenschale (2) durch Verschdumen mit einem
Kunststoff verbunden sind.

Olwanne nach einem der Anspriche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daB in dem Bereich der
Olwanne, der doppelwandig ausgebildet ist, die
Innenschale (1) zurlickgesetzt ist, derart, daB die
AuBenschale (2) an der Ubergangsstelle (3) von
der Doppelwandigkeit zur Einwandigkeit bundig mit
der Innenschale (1) abschlieBt.

Olwanne nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, da an der AuBenseite
der Innenschale (1) oder der AuBenschale (2) zwei
einen Kanal (9) bildende, abstehende Seitenwande
(11, 12) angeordnet sind, der mittels U-férmigen
Aodeckelementen (12) verschlieBbar ist.

Olwanne nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB an dieser eine oder
mehrere verschlieBbare Taschen zur Aufnahme
von Zubehérteilen angeformt sind.

Olwanne nach einem der Anspriche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daB der Oleinfillstutzen
(13) in seinem Stirnbereich an der AuBenwand eine
umlaufende Wulst (14) aufweist, als axiale Siche-
rungshilfe fir einen Oleinfillschlauch.



EP 0 872 632 A1

9.

Z T LT T T TL T T T T

Sl



EP 0 872 632 A1

=
//
/
-
/
I
/|
13 14



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 0 872 632 A1

Patentamt

o)) Europdisches & )ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeidung

EP 98 10 6436

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoria Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.C1.6)
A EP 0 416 297 A (MAN NUTZFAHRZEUGE AG) 1-4,6,9 | FOIM11/00
13.Mdrz 1991 FO2F7/00
* Spalte 2, Zeile 32 - Spalte 5, Zeile 35;
Abbildungen *
D,A |DE 31 42 327 A (PORSCHE AG) 5.Mai 1983 1
* das ganze Dokument *
A EP 0 691 462 A (STEYR NUTZFAHRZEUGE) 1,4
10.Jdanuar 1996
* Spalte 3, Zeile 11 - Spalte b, Zeile 50;
Abbildungen *
A PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1
vol. 006, no. 124 (M-141), 9.Juli 1982
& JP 57 049006 A (TOYOTA MOTOR CORP),
20.Marz 1982,
* Zusammenfassung *
A US 4 223 073 A (CALDWELL DONALD B ET AL) |1
16, September 1980 ot
* Zusammenfassung; Abbildungen =* (Int.CL)
————— FOIM
FO2F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort Abschlu3datum der Recherche Prifer
DEN HAAG 22.duni 1998 Mouton, J
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Ertindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X1 von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derseiben Kategorie L : aus anderen Griinden angeflihrtes Dokument
A technologischer Hintargrund et e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

